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5t. (Ballen §n>eite Beilage 311 Hr. 20 fcer Sd)toti$tv ^rauen=geitimg. 19. ITlai 1907

Pfronten.
aritt Duft unb ©lanj jog burd) bie Sanbe
Der 8enj im blumigen ©ewanbe,
Unb roo fein ®rufi ein Keimdjen traf,
Da reeft e« ftch bem Stdjt entgegen
Unb trinït ben reichen Summerfegen
ytad) einem langen ©rbenfdjlaf.

So wirft ber ißfingftgeift. Ißl5t)lid) fäljrt er
Durdj unfer §erj, unb brinnen näljrt er,
3Ba§ fdjlummernb erft im Keime lag,
Der ÜBaljrfjeit fjeuerflammen jünben,
Unb au§ ber ßroeifel Dämmergrünben
Steigt ftegenb auf ber junge Dag.

Unb Bölfer nod) in Ketten liegenb,
Sie roadjen auf, jerbredjen fiegenb
Die Saft, bie lang auf ifjnen lag.
@§ fiegt ber ©eift! @§ fiegt bie ®üte,
Unb betenb fteigt' au§ bem ©ernüte:
D fomme balb, bu junger Dag. 3. »raffet.

Beue0 fcom BüttjErntarM.
itCaffiüer ber Jtunü in Äefamtausgaßen. 10. 93anb :

©orreggio. De« SDteifterä ©emätbe in 196 Ülbbitbungen.
§erau§gegebenoon ®eorg®ronau. ©ebunben 3JI. 7.—
(Stuttgart, Deutfcfje Berlag§=3Inftalt.)

SDIebr al§ jroei 3faf)rf)unberte lang gehörte ber
Stame ©orreggio p ben gefeiertften ber Kunftgefdjidjte,
tourbe al§ ber eine§ ©benbürtigen' bem flafftfdjen Dreh
geftirn ber SRenaiffance: 9taffael, 9Jticf)elattgelo, Dijian,
angereiht, unb unbeeinträchtigt oon ben joedjfelnben
îlnfchauungen ber Kunftäfthetifer unb =I)iftorifer ift
ihm ftet§ ein nid)t geringes SBtafj oon Popularität ge=

blieben, begrünbet in getoiffen 3ügen feiner Kunft unb
in ein paar unuergänglid) oolf§tümlid)en SBerfen. Qn

bem neuen Sanbe ber „Klafftfer ber Kunft in ®efamt=
ausgaben" toirb juin erftenmal baS gefamte Sdpffen
beS SDteifterS non parma in 9îad)bilbutigen oereinigt
ber Sffielt unb bamit fowol)l ber KunftgefRichte, bie
fleh "tit erneutem ^ntereffe ©orreggio pioenbet, roie
bem funftliebenben pubtifum eine höd)ft beachtenswerte
©abe bargeboten. Son biefem neuen Sanb barf gefagt
werben, bafj er in befonberem SJtafje aufs neue bie
Berechtigung unb Unentbehrlichfeit biefer Klafflfer=
ausgaben barthut. Denn auS ber SoUftänbigfeit beS

SlbbilbungSmaterialS, ba§ fid) ttid)t auf ©efamtrepro»
buftionen ber fämtlidjen erhaltenen SBerfe befdjränft,
fonbern aud) eine gro&e Slnjafjl oon ©injelaufnahmett
enthält, erfteht oor unS bie fünftlerifdje perfönlidjfeit
©orreggioS in wahrhaft überrafcljenber Sebenbigfeit unb
piaftif. SBunberbar anfd)aulid) wirb unS, wie in bie
oter ^ahrjehnte feineS furjen ©rbenwaEenS (1494—1534)
bie ganje ©ntwieflung ber italienifdjen 9tenaiffance=
maierei wenigftenS anbeutungSweife ftch pfamnten=
brängt, wie feine burchauS nicfjt übermäßig üaf)lretd)ett
2Berfe alle problème, 3lu§brucf§möglicf)feiten unb @r»

folge ber flaffifdjen Kunft Italiens teils ftreifen, teils
in originaler unb ooHenbeter SGSeife felbft oerförpern.
@r hat fein Dhetna behanbelt, baS nicht anbere 0ie=

naiffaneemaler auch behanbelt hatten, unb feineS fo,

Wo gehen wir am Sonntag hin?
Natürlich zur schattigen Waldquelle, deren kristallhelles

Wagser mit einem Stück Zucker und 5 Tropfen
alcool de menthe de Bicqlè» das leckerste und
erfrischendste Getränk gibt, das man sich denken
kann. Originalflaschen, nur echt mit dem Namen
Ricqlès, in Parfümerien, Drogerien und Apotheken
erhältlich. [4677

bafi man ihn mit einem anbern oermechfeln würbe-
Seine SPtabonnen ftnb järtlidjer, füjjer, weltlicher als
bie SRaffaelS unb waren bod) wie biefe eine heimliche
religiöfe SBeifje ; in feinen Silbern au§ ber antifen
SDlpthologie ift er nicht ärmer an unmittelbarer ftnnlid)
fdjöner SebenSfüHe als Dijian unb fdjafft boci) ganj
anbre SdjBnheitSibeale als biefer ; bie 3lpoftelfiguren
feiner [JreSfen in S. ©iooanni erfdjeinen wie birefte
9}ad)fommen ber Propheten unb ©ottgeftalten SJlicfjeh
angeloS, aber bei atter granbiofen Formgebung unb
allem heroifchen ißathoS ffeB fre erbnafjer, menfchliçher.
©orreggio i)at bem Staffeleibilb bie ooHe Freiheit
malerifcher Ulnorbnung erobert, als Florentiner unb
Benejtaner ihre großen 3lltarbilber noch ftreng ard)i=
teftonifd) fomponierten, unb ift felber in biefer Freiheit
nahe an bie ©renje ber Hlnardjie gegangen; er t)at
in feinen Kuppelmalereien baS naturatiftifche prinjip
ber „Unteranficht" eingeführt unb fogteid) mit ber
höd)ftenBirtuofität gef)anbijabt. 3lHeS in allem: biefe
©orreggioauSgabe wirb nicht nur, wie bie früheren
Sänbe ber „Klaffifer ber Kunft", ben Kunfthiftorifern
ein unentbehrliches ßilfsmittel fein, fonbern oielen
Kunftfreunben eine förmliche Offenbarung unb ben
weiteften Kreifen beS funftliebenben IßublifumS ein
reicher QueH ebeln ©enuffeS.

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina

Rheinfelden
Pension von 4 Fr. an.

4808]

Kohlénsaures
Soolbad zum Schiff

Prospekte gratis. — Omnibus. — Elektrisches Licht.
Nene Besitzer: Familie Hausammann.

Kuranstalt jUbisrieden-Zfirich
Anstalt für das physik.-diät. Heilverfahren,

Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen- Angenehmer Aufenthalt für Ktir-
und Erholungsbedürftige in erhöhter, waldreioher und geschützter Lage.
Besondere Erfolge bei Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Verdauuugs-
störungen, Frauenkrankheiten etc. Pensionspreis von 6 Fr. an. Das ganze
Jahr geöffnet. Prospekte gratis und franko durch die (OF 457) [4716

Kurarzt: Dr. Riittimann. Anstaltsleitung.

Blitz-

(Za 1166 G)

(gesetzlich geschützt)

die in keiner Haushaltung
fehlen sollten, empfiehlt per
StUck à 90 Cfs.

NI. Götz,
Messerschmied

[4837 St. Gallen, Schmiedgasse 33

St. Gallen Zweite Beitage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. 19. Mai 190?

Pfingsten.
Mit Duft und Glanz zog durch die Lande
Der Lenz im blumigen Gewände,
Und wo sein Gruß ein Keimchcn traf,
Da reckt es sich dem Licht entgegen
Und trinkt den reichen Sommersegen
Nach einem langen Erdenschlaf.

So wirkt der Pfingftgeist. Plötzlich fährt er
Durch unser Herz, und drinnen nährt er,
Was schlummernd erst im Keime lag,
Der Wahrheit Feuerflammen zünden,
Und aus der Zweifel Dämmergründen
Steigt siegend auf der junge Tag.

Und Völker noch in Ketten liegend,
Sie wachen auf, zerbrechen stegend
Die Last, die lang auf ihnen lag.
Es siegt der Geist! Es siegt die Güte,
Und betend steigt' aus dem Gemüte:
O komme bald, du junger Tag. I. Brass-l.

Neues vom Büchermarkt.
Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben. 10. Band:

Correggio. Des Meisters Gemälde in 19» Abbildungen.
Herausgegeben von Georg Gronau. Gebunden M. 7.—
(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Mehr als zwei Jahrhunderte lang gehörte der
Name Correggio zu den gefeiertsten der Kunstgeschichte,
wurde als der eines Ebenbürtigen dem klassischen
Dreigestirn der Renaissance: Raffael, Michelangelo, Tizian,
angereiht, und unbeeinträchtigt von den wechselnden
Anschauungen der Kunstästhetiker und -Historiker ist
ihm stets ein nicht geringes Maß von Popularität
geblieben, begründet in gewissen Zügen seiner Kunst und
in ein paar unvergänglich volkstümlichen Werken. In

dem neuen Bande der „Klassiker der Kunst in
Gesamtausgaben" wird zum erstenmal das gesamte Schaffen
des Meisters von Parma in Nachbildungen vereinigt
der Welt und damit sowohl der Kunstgeschichte, die
sich mit erneutem Interesse Correggio zuwender, wie
dem kunstliebenden Publikum eine höchst beachtenswerte
Gabe dargeboten. Von diesem neuen Band darf gesagt
werden, daß er in besonderem Maße aufs neue die
Berechtigung und Unentbehrlichkeit dieser Klasfiker-
ausgaben darthut. Denn aus der Vollständigkeit des
Abbildungsmaterials, das sich nicht auf Gesamtreproduktionen

der sämtlichen erhaltenen Werke beschränkt,
sondern auch eine große Anzahl von Einzelaufnahmen
enthält, ersteht vor uns die künstlerische Persönlichkeit
Correggios in wahrhaft überraschender Lebendigkeit und
Plastik. Wunderbar anschaulich wird uns, wie in die
vier Jahrzehnte seines kurzen Erdenwallens (1494—1534)
die ganze Entwicklung der italienischen Renaiffance-
malerei wenigstens andeutungsweise sich zusammendrängt,

wie seine durchaus nicht übermäßig zahlreichen
Werke alle Probleme, Ausdrucksmöglichkeiten und
Erfolge der klassischen Kunst Italiens teils streifen, teils
in originaler und vollendeter Weise selbst verkörpern.
Er hat kein Thema behandelt, das nicht andere Re-
naiffancemaler auch behandelt hätten, und keines so,

Wo gokvn wir am 8onntag kin?
Nalürlicb xur sckattigen liValdgueile, deren Kristall-
belles Wasser mit einem Ltück Zucker uncl S Iropken
alcool às mentbs cks ItivqKö» das leckerste unck
erkriscbendsts üetränk gibt, das man sieb denken
kann. Originalklascken, nur scbt mit dem Namen
Itîvqlè«, in Larkümerisn, Drogerien und (ipotbeksn
srbältlick. s4677

daß man ihn mit einem andern verwechseln würde
Seine Madonnen sind zärtlicher, süßer, weltlicher als
die Raffaels und waren doch wie diese eine heimliche
religiöse Weihe; in seinen Bildern aus der antiken
Mythologie ist er nicht ärmer an unmittelbarer sinnlich
schöner Lebensfülle als Tizian und schafft doch ganz
andre Schönheitsideale als dieser; die Apostelfiguren
seiner Fresken in S. Giovanni erscheinen wie direkte
Nachkommen der Propheten und Gottgestalten
Michelangelos, aber bei aller grandiosen Formgebung und
allem heroischen Pathos sind sie erdnäher, menschlicher.
Correggio hat dem Staffeleibild die volle Freiheit
malerischer Anordnung erobert, als Florentiner und
Venezianer ihre großen Altarbilder noch streng
architektonisch komponierten, und ist selber in dieser Freiheit
nahe an die Grenze der Anarchie gegangen; er hat
in seinen Kuppelmalereien das naturalistische Prinzip
der „Unteranstcht" eingeführt und sogleich mit der
höchsten Virtuosität gehandhabt. Alles in allem: diese

Correggioausgabe wird nicht nur, wie die früheren
Bände der „Klassiker der Kunst", den Kunsthistorikern
ein unentbehrliches Hilfsmittel sein, sondern vielen
Kunstfreunden eine förmliche Offenbarung und den
weitesten Kreisen des kunstliebenden Publikums ein
reicher Quell edeln Genusses.

seins Tinâsr âsn Hvtadrsn,
6is 6is iàixs <Iadrss2sit mit sied
bringt, niodt anssàsn >^iU, ?sds
idnsn às dskannts Nilod - Nsdi

6as ânrodans kein
vödnliodss Tinàsrmsdl, sondern sin
ans ksiintrsisr ^ipenmilvd dsrgss-
stslltss, Isiodt vsrâanliod «srnaedtss
Uiledpnlvsr ist. Klan dMs sied adsr
vor Aavdadinnnssn nnà aodts ksirn
Hinkant gsnau ant à.i^ainsn Oalaotina

l^keinkelclen
Pension von 4 Pr. an.
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IloKIànsau
TvvIksL -um Svkikk

Prospekts gratis. — llmnidus. — PIsktrisobss kiobt.
pamiiie tiausanimann.

Hursnstslt Aldisriecken-Türiek
Orosss Hnkt- unâ Loansnkaci-^.nla^sn ^nxvnsdrnsr ^nksnt-kalt knr liriruoÄ in srköktsr. vabirsiotisr unâ

Sesoaàs àkolss doi Nsrvsiàsokdvitsii, Mokt, KNouiiiatismus, Vsàunnzs-
störnnzsii, Prausrikrsnkbsitsn otc. v»»> « pr Oas s»n-o
3»br ssvkkast. Prospekts «ratis und kranko âuroti bis (OsstS?) (i?IS

kurarrt: llr. kìiittimsnn.

(2a IlM 0)

(ASsàlicb Ksscbiàt)
cìis in keiner HauskaltunA
t'àlen sollten. swpiìefflt pei-
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Bfitßg Vom Büdiermarfet.
5>et ;3ufammetißtudi. (®er Krieg oon 1 870/71.)

[Roman oon ©mile ßola. ©olfgauggabe in einem
©anbe. ©eûeftet a«!. 2 — gebunben 3JÎÏ. 3.—
(Stuttgart, ®eutfd)e ©erlagg=2lnftalt.)

Unter alten [Romanen 3°Iag bat leiner für ben
beutfcbenSefereinfofpejielteg ^nterefferoie „La débâcle",
„®er 3ufammenbrucb", toie ber ®itel ber beutfdjen
Ueberfetjung lautet. ©on biefer Ueberfetjung ftnb
benn and) in ben Qaijren feit bem erften @rfd)einen
immer neue ©uflagen nötig geroorben. @g mar eine
fdjroere ©ufgabe, ber fid) ber grofse THomanfc^riftfteHer
unterjog, ben beutfdpfranjofifcben Krieg oon 1870/71,
toeld)er nod) beutlid) in allen feinen ©injelbeiten oor
bem ©ebaditniffe berer ftebt, bie jene grobe 3eit "tit
erlebt baben, in einem Romane ju bebanbeln, unb e§

gehörte bag ®enie unb bie rounberbare ®arftellungg=
gäbe eineg Qola baju, biefe ©ufgabe in fold) glänzen»
ber SBeife ju löfen, rcie er eg ooUbradjt bot. 3«
grobartigen 3"gen ift ein Kriegggemälbe oon bsroor=
ragenber Kraft unb pfaftifdjer ©nfdjaulicbteit entioorfen.
SRtt peinlidjer ©enauigïeit bat ber ®id)ter fict) an bie
roirflidjen biftorifcben (Ireigniffe gehalten unb fie mit
ber gemahnten äReifterfdjaft bargeftellt. 2Bag aber
bem [Romane nod) gatij befonberg SBert unb ©ebeutung
oerleibt unb aud) oon ben beften ®efd)id)tgroerîen ung
nidjt geboten mirb, ift, bab mir aug ihm fo recht bie
Stimmung beg gemeinen Solbaten, beg ©auerg unb
einfachen ©ürgerg, turj ber groben SDtaffe beg 93oIîeg
erfahren, ber bie bonbelnben ©erfonen entnommen
finb, toäbrenb bie frarigöfifd^en Seiter beg Kriegeg,
Kaifer ©apoleon unb feine ©enerale, roenn auch treffenb
djaraïterifiert, nur oorübergebenb auftauchen unb toie
Schatten im £>intergrunbe oorbeijieben- — ®afj non
ber Ueberfepung biefeg SReifterroerlg jept eine ©ol!g=
auggabe ju fo eminent billigem ©reig, ber bod) bie
roürbige ©ugftattung nidjt beeinträchtigt, erfcheint, ift

böchft banfengmert unb mirb bem nie erlofdjenen
3«tereffe ber gebilbeten Seferroelt für ben [Roman unb
feinen Siebter einen neuen, fräftigen ©nftofi geben.
Saufenbe, bie bas Sud) in ber bigherigen breibänbigen
Sluggabe fich nicht anfehaffen tonnten, roerben eg nun
erroerben; um aug ben Sd)ilberungen eineg ber größten
mobernen ®id)ter ein anfdhaulidjeg 93ilb beg beutfdp
franäöjtfd)en Krieggjabreg ju geroinnen, ein ©ilb, bag
für bie ©eneration oon beute tiefe unb roarnenbe
SBabrbeiten enthält.

®er ©erlag g. 3ab" tn Neuenbürg roirb biefeg
Qabr ein neueg SBerf oon internationaler ©ebeutung
berauggeben. @g ift bie „§immelgfunbe für bag
©olf" oon ©amide glammarion. ®eutfd)e ©ear=
beitung oon ®b. ©alfiger, ©orfteber ber höheren
®öd)terfd)ule in Sern. [Reich iUuftriert oon ©. ©te=
1er, [R. Kiener, 3- SRiradeg, @. oan SDtupben.

@g ift bag erfte 3Ral, bah unfer fdjroeijerifdjer
©erleger bie ©renken feiner Vieimat überfdjreitet unb
ein populär=roiffenfd)aftlid)eg SBert oon allgemeinem
©baratter bietet. Unb eine oerbienftooüere Ütufgabe
hätte er nicht übernehmen fönneit. 3" ber Kunft, bie
©rgebniffe ernfter fjorfdjung ooltgtümlich bar^ufteden,
fteben bie granjofen obenan, fjlantmarion'g ©ud)
über bie Slftromonie bat in fjranfreid) einen beifpieb
lofen ©rfolg baoon getragen, ©on ber ©tabemie
rourbe eg mit bem erften greife gefrönt unb in mehr
atg bunbertfünfjigtaujenb ©jemplaren ift eg im ganzen
Sanbe oerbreitet. Sag SBerf bringt bie neueften [Re=

fultate unb ftebt oödig auf ber £>öl)e biefer älteften
unb intereffanteften SBiffenfdjaft, bie über bieSBunber
beg geftirnten Vi imme lg ©uffcblufj gibt. 3u8'etd) ift
eg aber fo adgemein oerftünblid), fo tlar unb feffelnb
gefdjrieben, bah eg jebem leidjt unb jum roahren
geiftigen ©enuffe roirb, barin umfaffenbe ©elebrung
über bag £>öd)fte ju fdjöpfen, mag ber STîenfd) erfahren
fann: über bag SBeltad unb beffen ©efege. 9Bag

tönnte mehr ju einer echten ©ilbung führen, alg bie
erbebenbe Kenntnig auf biefem ©ebiete beg Stauneng=
roerten. Unbegreiflichen? öerr ©unbegrat Dr.@.©renner
führt bie treffliche beutfdjc ©uggabe mit einem ©or=
roorte bei ber fdjroeijerifcben Seferroelt ein. ®urd) eine
reidje unb praebtoode DriginabQduftration hat ber
©erleger ben SBert beg SEejteg nod) bebeutenb erhöbt.
SBir fehen bem ©rfdjeinen biefeg monumentalen ©ucheg
mit Spannung entgegen unb roerben algbann eingebend
barauf jurücffommen.

Durch den Kampf des Srwerhens
unb be8 raftlofen Sebeng roerben bie Steroen frühjeitig
gefchroädit unb aufgebraucht, unb begbalb erforbert eg
ein ber üReujeit angepahteg ©räparat roie $r.
ÜlcrPol, roeldjeg ein roabreg unb erfolgreidjeg 9teroen=
flärfunggmittel ift.

@g ift einerlei, roobin man gebt, unb tuen man
beujutage trifft, einer roie ber anbere fagt, bah fetnc
Sleroen gerrüttet finb, unb er nicht imftanbe ift, feiner
©rbeit richtig nachjugeben. 2J!an lefe nachftebenbe
©rfdjeinungen forgfältig burd) unb febe, ob nicht irgenb=
foldje Störungen oorliegen. „fühlen Sie fid) ermattet
unb abgefpannt nach jeber förpertid)en unb geiftigen
Slnftrengung, ober leiben Sie an adgemeiner SeftioädK,
Scüivcrmut, Sdjlaftofigfcit, ©euratgie, ner=
Pöfen .itopffd)mer,)c»t/ ©erluft an ©ertrauen unb
©nergie, ©ereijtbeit, Säbüorn, .fperjflopfen ?"

SBenn eineg ober mehrere biefer Spmptome (ich
bei Qbnen äeigen, jogern Sie nicht, eine fofortige ©e=

banblung mit Sr. iitapo ©crPol ju beginnen, roel=
cijeg in furjer 3^tt ben ©eroenreij faefeitigt unb bie
©eroen ftärtt.

©reig 5.— 3u beziehen öon ben älpotbeten.
gauptbepot: ©potbefer §. [Ritter in Kreujlingen
(Kt. îburgau.) [4779

wie jeder
BESSER

WUNDER-BALSAMVOIGTS

Enjgross:Ed.A.Voijl", Basel

eethaler
Cotifituren

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frühstückstisclie

fehlen.

Anerkannt beste Marke

Seethaler
[4749

Gemüse-Cotiserven
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfaltigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-ConserYen

aus der

CotiservettfabriU Seethal in Seon (jiargau

KinderGewissenhafte Erziehung
„ „^ >h
flnd6n

Ireue mütterliche fflege
bei Frau Wwe Pfr. Simmen in Erlach (Kt. Bern)

von 3 bis zu
15 Jahren

4747Eigenes, sehönes Hei® mit geräumigem Garten.

Aufnahme auf beliebige Zeitdauer. cSS Preise nach Vereinbarung.

Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger Zöglinge.
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Yierwaldstättersee.
Hotel Park Rudenz, Flüeleri.
Schönster und anyenehmster Aufenthaltsort an der Axenstrasse zwischen Teilsplatte

und Fluelen, gesunde prachtvolle Lage am Urnersee, Pension vun Fr. 6.— bis 8.-, Zimmer
von Fr. 2. bis 4.-. Diners und Soupers von Fr. 1.50 bis 3.50.

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit.
Bäder. - Lawn-Tennis. — Croquet. - Gondeln. — Omnibus.

48231 Bes. K. Niedermann-Gisler.

Schülersuiuier* .r
Goldseije

Verlangen Sie ßno-licunsern neuen Katalog M » »
mit lOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silberwaren
E. LEICHT-IHAYER & Cie., LUZERN

27 bei der Hofkirche.

Comfortabel eingericht. Haus, grosse gedeckte Veranda, nebst schönen Gartenanlagen.

Angenehmer Aufenthalt für Frühjahrssaison.
Familien-Arrangement. Prospekte werden auf Verlangen gerne zugesandt.

4768] Die Besitzer: Casutt & Stiefenhofer.

Slhwoixer Frauen-Zeitung — VlBter für den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Z»er Zusammenvruch. (Der Krieg von 1870/71.)

Roman von Emile Zola. Volksausgabe in einem
Bande. Gebeftet Mk. 2.— gebunden Mk. 3.—
(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Unter allen Romanen Zolas hat keiner für den
deutschenLesereinso spezielles JnteressewieZmclêbàcle",
„Der Zusammenbruch", wie der Titel der deutschen
Uebersetzung lautet. Von dieser Uebersetzung sind
denn auch in den Jahren seit dem ersten Erscheinen
immer neue Auflagen nötig geworden. Es war eine
schwere Aufgabe, der sich der große Romanschriftsteller
unterzog, den deutsch-französischen Krieg von 1870/71,
welcher noch deutlich in allen seinen Einzelheiten vor
dem Gedächtnisse derer steht, die jene große Zeit mit
erlebt haben, in einem Romane zu behandeln, und es
gehörte das Genie und die wunderbare Darstellungsgabe

eines Zola dazu, diese Aufgabe in solch glänzender
Weise zu lösen, wie er es vollbracht hat. In

großartigen Zügen ist ein Kriegsgemälde von
hervorragender Kraft und plastischer Anschaulichkeit entworfen.
Mit peinlicher Genauigkeit hat der Dichter sich an die
wirklichen historischen Ereignisse gehalten und sie mit
der gewohnten Meisterschaft dargestellt. Was aber
dem Romane noch ganz besonders Wert und Bedeutung
verleiht und auch von den besten Geschichtswerken uns
nicht geboten wird, ist, daß wir aus ihm so recht die
Stimmung des gemeinen Soldaten, des Bauers und
einfachen Bürgers, kurz der großen Masse des Volkes
erfahren, der die handelnden Personen entnommen
sind, während die französischen Leiter des Krieges,
Kaiser Napoleon und seine Generale, wenn auch treffend
charakterisiert, nur vorübergehend auftauchen und wie
Schatten im Hintergrunde vorbeiziehen. — Daß von
der Uebersetzung dieses Meisterwerks jetzt eine
Volksausgabe zu so eminent billigem Preis, der doch die
würdige Ausstattung nicht beeinträchtigt, erscheint, ist

höchst dankenswert und wird dem nie erloschenen
Interesse der gebildeten Leserwelt für den Roman und
seinen Dichter einen neuen, kräftigen Anstoß geben.
Tausende, die das Buch in der bisherigen dreibändigen
Ausgabe sich nicht anschaffen konnten, werden es nun
erwerben ; um aus den Schilderungen eines der größten
modernen Dichter ein anschauliches Bild des deutsch-
französischen Kriegsjahres zu gewinnen, ein Bild, das
für die Generation von heute tiefe und warnende
Wahrheiten enthält.

Der Verlag F. Zahn in Neuenburg wird dieses
Jahr ein neues Werk von internationaler Bedeutung
herausgeben. Es ist die „Himmelskunde für das
Volk" von Camille Flammarion. Deutsche
Bearbeitung von Ed. Balsiger, Vorsteher der höheren
Töchterschule in Bern. Reich illustriert von E. Vieler,

R. Kiener, I. Miralles, E. van Muyden.
Es ist das erste Mal, daß unser schweizerischer

Verleger die Grenzen seiner Heimat überschreitet und
ein populär-wissenschaftliches Werk von allgemeinem
Charakter bietet. Und eine verdienstvollere Aufgabe
hätte er nicht übernehmen können. In der Kunst, die
Ergebnisse ernster Forschung volkstümlich darzustellen,
stehen die Franzosen obenan. Flammarion's Buch
über die Astromonie hat in Frankreich einen beispiellosen

Erfolg davon getragen. Von der Akademie
wurde es mit dem ersten Preise gekrönt und in mehr
als hunderlfünfzigtausend Exemplaren ist es im ganzen
Lande verbreitet. Das Werk bringt die neuesten
Resultate und steht völlig auf der Höhe dieser ältesten
und interessantesten Wissenschaft, die über die Wunder
des gestirnten Himmels Ausschluß gibt. Zugleich ist
es aber so allgemein verständlich, so klar und fesselnd
geschrieben, daß es jedem leicht und zum wahren
geistigen Genusse wird, darin umfassende Belehrung
über das Höchste zu schöpfen, was der Mensch erfahren
kann: über das Weltall und dessen Gesetze. Was

könnte mehr zu einer echten Bildung führen, als die
erhebende Kenntnis auf diesem Gebiete des Staunenswerten,

Unbegreiflichen? Herr Bundesrat I)r.E.Brenner
führt die trejfliche deutsche Ausgabe mit einem Vor-
worre bei der schweizerischen Leserwelt ein. Durch eine
reiche und prachtvolle Original-Illustration hat der
Verleger den Wert des Textes noch bedeutend erhöht.
Wir sehen dem Erscheinen dieses monumentalen Buches
mit Spannung entgegen und werden alsdann eingehend
darauf zurückkommen.

Lurch à limps à Zrwerdeuz
und des rastlosen Lebens werden die Nerven frühzeitig
geschwächt und aufgebraucht, und deshalb erfordert es
ein der Neuzeit angepaßtes Präparat wie Dr« Rays
Nerval, welches ein wahres und erfolgreiches Nerven-
ftärkungsmittel ist.

Es ist einerlei, wohin man geht, und wen man
heuzutage trifft, einer wie der andere sagt, daß seine
Nerven zerrüttet sind, und er nicht imstande ist, seiner
Arbeit richtig nachzugehen. Man lese nachstehende
Erscheinungen sorgfältig durch und sehe, ob nicht irgend-
solche Störungen vorliegen. „Fühlen Sie sich ermattet
nnd abgespannt nach jeder körperlichen und geistigen
Anstrengung, oder leiden Sie an allgemeiner Schwäche,
Schwermut, Schlaflosigkeit, Neuralgie,
nervösen Kopfschmerzen, Verlust an Vertrauen und
Energie, Gereiztheit, Jähzorn, Herzklopfen?"

Wenn eines oder mehrere dieser Symptome sich
bei Ihnen zeigen, zögern Sie nicht, eine sofortige
Behandlung mit Dr. Rays Nervol zu beginnen, welches

in kurzer Zeit den Nervenreiz beseitigt und die
Nerven stärkt.

Preis Fr. 5.— Zu beziehen von den Apotheken.
Hauptdepot: Apotheker H. Richter in Kreuzlingen
(Kt. Thurgau.) (4779

wiejeclet'

gnindlk-eml/m ist V0I21"5
Lcj A Voids'. Sêsel

eetkaier
Konfitüren

il» nllvl, 5»v» tvn
destslienà ans erlesenen Rrüclrtsn unà bestem
^uelcsr, sincl sin t'sin-

schmeclcenâes,

Acsuniiss lVahruNAS-
uncl ksnussmittsl uncl

clürksn auk lcsinsrn 'â
rüllstüclcstisclre

fehlen.

^»»vlkniint ixrxt« II!>> ><«

Leâsier
(4749

kemüse-Konserven
hlrbssn (petit pois),

Lohnen (haricots), ppuins

uncl Aelbe 'iVactisbohusn,

Lchrvar^rvur^sln,
LparKsln, Domatsnxurêe,
Lpinat etc., sincl auk clas

sorKkìiltiAsts ?ubsrsitst
uncl schrnsclcsn Aan?. cvie

frische (Zsmüse.

In allen bessern einseklägigsn llesvbäktsn erbältllob; man verlange ausärüolcliob

Zeetlialei' àkàii, kriià- M kemim-kWemii
aus clsr

Konservenfabrik Leetkaì A.-H. in Leon (Aargau

Là55àà AlÂàm 2,^ Là
treue Mtterlià sàgs 1

de! pßn. Tîmmvn in Lnlsok (III Ke n)

V2N 3 dis xu.
13 àZi'sn

4747Ligsliss, sslàss ffà mit gsàmigsw Làtcksli.

Zuln-ikme auf beliebige leiiclauer. -SK preise nsob Vereinbarung.
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